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diger Ostwind weht, so nennen die Schiffer die
östlich liegenden die I n s e l n i m W l n d e; die
westlich liegenden aber die I n s e l n unter dem
W l n d e. Man theilt sie ein in die gr oß en und in
die kleinen Antillen.

Die g r 0 ß e n sind: Cu b a und P 0 r t 0 -R i c 0,
welche den Spaniern zugehören. Die erste hat
2260 O.uadrarmeilen, 260,000 weiße und 400,000
farbige Einwohner Jamaica, die wichtigste
b r i r t i s ch e Insel in dieser Gegend, sie hat 268
Quadratmeilen, 28000 weiße, 9000 farbige Ein¬
wohner und 280,000 Neger ; und D 0 in i n g 0
oder H i s v a n i 0 l a, von welcher ehedem ein Theil
den Spaniern, der andere den Franzosen gehörte.
Im Jahr 179.6 traten die Spanier ihren Antheil
an Frankreich ab ; allein die völlige Besitznahme fand
vielen Widerstand, indem die bewaffneten Neger
deren Anzahl auf 600,000 gerechnet wird mit vieler
Grausamkeit alle Weiße aus dem ehemals französischen
Antheile vertrieben, und einen eigenen Staat bilde¬
ten, den sie, nach dem uralten Namen dieser Insel,
den Staat von Hayt i nennen. Ob die¬
ser neue Negerstaat forrdauern werde, muß die Zeit
lehren.

Städte : Die Hauptstadt in der ersten ist
Havanna, mit 35ooo Einwohner, eine Festung;
in der andern St. I u a n d e P 0 r t 0 - R i c 0.

Auf Jamaica ist Kingston und Port - Royal.
Auf Domingo ist St. Domingo, Port au
Prince und Cap Francois.

Hierher gehören auch die in der Nahe liegenden
Kuh in sein und B e a te n in se l n.

Die kleinen Antillen heißen auch die Carai.
bischen, und gehören verschiedenen Machten von
Europa. Die ersten davon sind: die Jungfern,
i n se l n gegen 60 an der Zahl, aber die weniqsten sind
angebaut und bewohnt; die wichtigsten sind: St.
Thomas, St. Jean, St. Crotp, und gehören


